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ろう。(Bauen Wohnen Denken. GA7,163)2)
1) 本論は日本独文学会（2017年 5月 28日，日本大学・文理学部）および関西ハイデガー
研究会（2018年 3月 21日，京都工芸繊維大学）にて口頭発表した原稿を加筆修正したも
のである。
2)使用したテクストは次の通り。Martin Heidegger: Gesammtausgabe. Frankfurt a.M. 
(Vittorio Klostermann) 2000, 1.Abt. Bd.7.以下，同全集から引用する場合には著作名および
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(Bauen Wohnen Denken. GA7,162)であり，あるいは『芸術作品の根源』でゴッホの絵に仮
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Himmel, die Göttlichen und die Sterblichen)」 (Bauen Wohnen Denken. GA7,162)が交互に作用
する様が描写されている。
ハイデガーによれば故郷という言葉は「本質的な意味で考えられており，愛国的や民












とに他ならない。なぜなら「歌は純粋な連係という全体(das Ganze des reinen Bezuges)の一













































であり，それは平和においても継続される。」(Überwindung der Metaphysik. GA7,91) 
5) 「この（絶えざる濫用という）過程へと人間も引き込まれており，もはや人間は最重
要の原材料という自分の性格を隠そうとはしない。」(Überwindung der Metaphysik. 
GA7,91) 
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では「芸術の本質(das Wesen der Kunst)」は「存在者の真理を作品の中へすえること(das 
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すこと(das Hervorbringen des Wahren in das Schöne)をも意味していた。テクネーは美し
い技芸としてのポイエーシスも意味していた。（…改行）芸術とは何であったか。
（…）なぜ芸術はテクネーという素っ気ない名称を持つのか。それは芸術がこちらへ


















6) Martin Heidegger: Die Herkunft der Kunst und die Bestimmung des Denkens. In: Distanz und 
Nähe. Hrsg. von Petra Jaeger u. Rudolf Lüthe. Würzburg (Königshausen und Neumann) 1983. 
S.11-22, hier S.12f. 
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査され最終的に確定されうる種類の真理として規定する。」Vgl. Peter Tawny: Martin 
Heidegger. Eine kritische Einführung. Frankfurt a.M (Vittorio Klostermann) 2016, S.145.
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界に閉じ込められる」(Die Herkunft der Kunst und die Bestimmung des Denkens. A.a.O. 
S.19f.)。かくして存在の真理への視線は完全に遮られてしまう。
集－立は真理の輝きと働きを塞ぎ立てる。(Die Frage nach der Technik. GA7,29)
これが存在者の存在忘却と呼ばれる事態である。科学技術の成立が歴史の必然であるかぎ
り，存在忘却は避けられない事態だった。12) 
9) Martin Heidegger: Überlieferte Sprache und Technische Sprache. Hrsg.von Hermann 
Heidegger. St.Gallen (Erker) 1989. S.17.
10)「そうすると自然科学と技術の関係についての通俗的見方は逆転されねばならないだ
ろう。つまり自然科学が技術の根拠をなすのではなく，近代技術が近代自然科学を運ぶ根

















義的」(Die Frage nach der Technik. GA7,34)なのだ。ここに科学が支配する世界において，
存在に耳を澄ます契機がある。
たとえ物理学の対象領域がそれ自体で統一的で完結していたとしても，この対象性が
自然の本質的充実(die Wesensfülle der Natur)を閉じ込めてしまうことはありえない。科
学的表象が自然の本質を包み込むことは決してできない。自然の対象性は前もって自
然が表れ出るようになる形式のひとつにすぎないからだ。
(Wissenschaft und Besinnung. GA7,56)
ただし科学が科学自身の存在忘却に気づくことはできない。なぜなら「物理学のあら













る」ことを示している。Vgl. Peter Tawny: Martin Heidegger. Eine kritische Einführung. A.a.O. 
S.151.
13) 科学は自己の方法を徹底し，それ以外の方法を排除する。その意味でハイデガーは存
在の思索と科学的思考を峻別して「科学は思索しない(Die Wissenschaft denkt nicht.)」
(Was heißt Denken? GA8,9)と言う。
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Wissenschaft unter der Optik des Künstlers zu sehn)」14)と呼ぶこともできるだろう。ただし
ハイデガーはニーチェのように芸術による世界の救済を唱えるわけではない。人間は存在
の呼び声に耳を傾けるだけだ。このとき芸術の諸分野において最も重視されるのが詩であ
る。彼は「あらゆる芸術は（…）本質において詩作である」(Der Ursprung des 
Kunstwerkes. GA5,59)と考える。なぜなら「存在の真理は言葉となり，思索がこの言葉に
至る」(Brief über den Humanismus. GA9,344)からだ。つまり詩とその解釈（思索）のうち
に存在が確保されるのである。15)




14) Friedrich Nietzsche: Kritische Studienausgabe. Hrsg.von Giorgio Colli und Mazzino 




Frischmann: Heidegger über die Verwandtschaft von Denken und Dichten. In: Heidegger 
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み[Lichtung]，空け開け[das Offene]，四方界[Geviert]）と関連している。Vgl. Dieter 
Thomä: Sprache. Von der Bewandtnisganzheit zum Haus des Seins. In: Heidegger Handbuch.
Hrsg. von demselben. Stuttgart (J.B.Metzler) 2013. S. 295-S.304, hier S.300ff. 
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試みと言えるだろう。Vgl. Tina Röck: Denken und Ding. Bauen, Wohnen, Denken der 






に頽落しているゆえに，その存在体制によれば非真理のうちにある。」（第 44節 b, 
S.222）「その現において開示されることで，現存在は真理と非真理の内に等根源的に身
を置いている。このことは本来的にまさに本来的真理である決意性に妥当する。決意性と
は非真理を本来的に獲得することである。」（第 60節, S.298f.）Martin Heidegger: Sein 






ではない。それは根源的に存在そのものに属している。」Vgl. Hans-Georg Gadamer: Zur 
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ヘルダーリンは去った神々と，まだ来ない神々のあいだを生きる「乏しい時代の詩人









言葉が存在の言葉(die Sprache des Seins)であるのは，雲が空の雲(die Wolken des 
Himmels)21)であるのと同様である。思索は言葉を発することで言葉の中に目立たない
畝を作る。その畝は農夫がゆっくりとした足取りで畑に作る畝よりも，ずっと目立た











21) 引用文の「空の雲」の原語は„die Wolken des Himmels“である。次の指摘によれば，こ
れは奇妙な表現であり，通常は„[von den] Wolken im oder am Himmel“と言うべきである。
この表現は空と雲の不即不離の関係を示唆しているのではないだろうか。Dieter Thomä: 
























と自分を超えていかねばならない。」(Erläuterungen zu Hölderlins Dichtung. GA4,15f.)
24) 「詩作の部門，文化の部門も，他と並び各々の指導に従って計画的に確保された領域
にすぎない。（…）文化の部門における文献管理は，その露骨な帰結としては人工的な妊
娠管理に相当する。(Überwindung der Metaphysik. GA7,92f.)「ここで示す解明が文学史研
究や美学に寄与するものと言うつもりはない。（…）詩作の歴史的唯一性は決して文学史




手がかりとして－ [広島ドイツ文学，第 19号, 2005，25-36頁］
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Dichterische Sprache und technische Sprache bei Heidegger
Shin KIMOTO
Das Gedankenwerk Heideggers vermittelt wohl insbesondere wegen seines abstrakten 
Begriffsgerüstes den Eindruck, dass es mit der Weltlichkeit des Alltags fast nichts zu tun hat. 
Trotz dieses Anscheins philosophiert er stets über die aktuelle Situation der Moderne: Im Vortrag 
Bauen Wohnen Denken (1954) spricht er z.B. über die Wohnungsnot, die damals in der deutschen 
Nachkriegszeit herrschte. Die Frage der Versorgung mit Wohnungen, die eigentlich in den 
politischen und ökonomischen Bereich gehört, interessiert den Philosophnen hier jedoch wenig. 
Er thematisiert vielmehr die seelische Heimatlosigkeit, die materiell keineswegs zu beheben ist: 
Sie stammt von der Beziehungsarmut mit der Umwelt auf übersinnlicher Ebene her. Bei 
Heidegger wird diese seelische Armut Seinsvergessenheit genannt, was die vom materiellen 
Interesse bedingte Beziehung zu Dingen, Seiendem, bedeutet. Der Diagnose des Philosophen 
zufolge wird die Heimatlosigkeit der Moderne von wissenschaftlich hochentwickelter Technik 
mit sich gebracht. Denn die Technik der Moderne setzt erkenntnistheoretisch Subjektivität, die 
Umwelt mit Abstand vor sich stellt, voraus. Zur Kritik an der Technik macht Heidegger auf die 
verschiedensten stellen-Verben wie zustellen, herstellen, bestellen, umstellen, verstellen, 
ausstellen, herausstellen u.a. aufmerksam. An der Vielfältigkeit dieser Verben sieht er eine 
Neigung zur Beherrschung der Natur offenbart, indem sie diese von ihrem Wesen herausfordern 
und vor sich stellen, um diese schließlich nützlich zu machen. Die Beschaffenheit der stellen-
Verben läßt sich nach Heidegger als Ge-stell zusammenfassen, was das Wesen der modernen 
Technik ausmacht.  Die Aufgabe des Philosophen besteht nach Heideggers Meinung darin, mit 
Hilfe von Dichten und Denken in der von Ge-stell bestimmten Gesellschaft eine naturtreue 
Weltanschauung zurückzuholen. Als Gegensatz zum Ge-stell schildert er eine mythische Sicht der 
Umwelt namens Geviert, in dem Himmel, Erde, Götter und Sterbliche harmonisch 
zusammengehören. Die beiden Welten von Ge-stell und Geviert entsprechen jeweils der 
Seinsvergessenheit und der Unverborgenheit des Seins. Sie bestehen allerdings nicht voneinander 
getrennt, sondern bilden in ihren gegensätzlichen Verhältnissen zum Sein jeweils eine Kehrseite 
von der anderen. Im Ge-stell wird nämlich die Wahrheit des Seins vergessen, während im Geviert 
dem Ruf des Seins zugehört wird. Der Übergang vom Ge-stell zum Geviert ereignet sich darum 
immer dann, wenn mitten im seinsvergessenen Ge-stell der Ruf des Seins wieder gehört wird. Die 
beiden stellen substantiell also dasselbe dar. Diesen ungeteilten Zusammenhang der beiden 
Welten legt auch die Tatsache nahe, daß beide Begriffe in Bremer Vorträge (1949) zum ersten 
Mal hervortreten. Diese Zweifachheit desselben prägt strukturell die Denkweise Heideggers auch 
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in seiner Sprachphilosophie. Sein berühmter Spruch in Über den Humanismus (1947) lautet: „Die 
Sprache ist das Haus des Seins. In ihrer Behausung wohnt der Mensch.” Nach dem Philosophen 
ist das Sein stets unterwegs zur Sprache. Es gelangt schließlich zu den Versen von Hölderlin und 
Rilke, denen man denkend entgegenkommen muß. In dieser Zusammenarbeit von Dichten und 
Denken kommt erst das Sein zur Erscheinung. Der Philosoph nennt dieses Verfahren, mit dem die 
Frage der Heimatlosigkeit beantwortet werden kann, „dichterisch Wohnen”. Das Sein kommt 
jedoch auch in erlesenen Versen nicht vollkommen zutage. Denn die Wahrheit des Seins verbirgt 
sich unvermeidlich gerade auch in der Sprache, indem sie sprachlich bestimmt wird. Es läßt sich 
also an der Dichtung zugleich das Sichverbergen und das Sichoffenbaren der Wahrheit erkennen. 
Das stimmt genau mit der Erscheinungsform der Wahrheit im Sinne Heideggers überein. Der 
griechische Wahrheitsbegriff ἀ-λἠθεια ist bei ihm nach dem negativen Präfix ἀ mit Bindestrich 
getrennt und mit Unverborgenheit im Sichverbergen ins Deutsche zu übersetzen: Die Wahrheit 
kommt also in der Dichtung nur bedingt zur Erscheinung, genauso wie sich der Himmel in Gestalt 
der ihn verdeckenden Wolken bekundet. Die technische Weltsicht nimmt hingegen in den Wolken 
nur diese selbst ohne den Himmel als ihren Hintergrund wahr. Das wird in der Sprache 
Heideggers als Seinsvergesenheit bezeichnet. In der dichterischen Denkweise kann also das 
technische Weltbild der Moderne, wenn auch nur augenblicklich, sich naturtreu wenden, was nur 
von Literatur und Literaturwissenschaft geleistet werden kann. 
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